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In den letzten Jahren erschienen mehrere Arbeiten, die sich mit den Möglichkeiten der

Bestimmung von Neomys f. fodiens (Schreber, 1777) und TV. anomalus milleri

MoTTAZ, 1907 nach Schädel- und anderen Skelett-Merkmalen befassen (Buchalczyk
& Raczynski 1961, Bühler 1964, Richter 1965) vgl. auch Pucek 1964. Der Haupt-

zweck dieser Bemühungen war es, die Kenntnis von der Verbreitung der Sumpfspitz-

maus in Mitteleuropa erweitern zu helfen.

Bühler versuchte unter Verknüpfung dreier Mandibelmaße zu einem Komplex-

Merkmal mit Hilfe der FiSHERschen Diskriminanz-Analyse eine optimale Trennung

der beiden Arten zu ermöglichen.

Um mir hierüber selbst ein Urteil bilden zu können, untersuchte ich zwei größere

Serien von 7V£'om3;5-Mandibeln aus Schleiereulen-Gewöllen, deren Beschaffung ich

Herrn H. Langer (Fulda) zu verdanken habe. Das Material stammt aus Purbach am
Neusiedler See sowie aus Kerzell und Flieden, zwei 10 km voneinander entfernten

Orten im Kreise Fulda.

Ohne an dieser Stelle die faunistischen Aspekte des Nachweises von N. anomalus

milleri in Osthessen, die einzelnen erhaltenen Meßwerte sowie die Problematik der

von Bühler angewandten Methode näher zu beleuchten, seien mir einige grundsätz-

liche Bemerkungen zu genannter Arbeit gestattet.

Unter Hinweis auf die Ergebnisse von Buchalczyk & Raczynski vermutet der

Autor, daß die Unterkieferasthöhe bei milleri nach Nordosten hin ab-, bei fodiens

hingegen zunimmt. (In Polen ist es möglich, beide Arten allein an der Mandibelhöhe

zu unterscheiden.) Nach Erkennen dieser geographischen Variabilität der Maße scheint

es mir nicht empfehlenswert, Material aus Holland, Österreich, der Tschechoslowakei

und verschiedenen Teilen Deutschlands zusammenzuwerfen, wie Bühler es tut. Da die

Berechnung des Komplex-Merkmales X, und damit auch des Trennwertes K, letzten

Endes von der Differenz der Mittelwerte der beiden zu vergleichenden Serien sowie

ihrer Standard-Abweichungen abhängt, ist es aus oben Gesagtem m. E. ersichtlich, daß

dem Trennwert 18,43 keine allgemeine Gültigkeit zukommt und nicht etwa als „Gat-

tungs-Konstante" aufzufassen ist. Wie Bühler selbst bei der Diskussion der Anwen-
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dungs-Möglichkeiten der Diskriminanz-Analyse im Hinblick auf das Crocidura sicula-

Problem hervorhebt, ist es nur sinnvoll, sympatrische Populationen miteinander zu

vergleichen. Daher sind von Serie zu Serie jeweils neue Trennwerte zu berechnen.

Als Beispiele für die Veränderlichkeit der Mandibelhöhen-Maße seien die Mittel-

werte und Standard-Abweichungen der beiden mir vorliegenden Serien sowie der pol-

nischen Tiere (nach Buchalczyk & Raczynski) angeführt:

N. fodiens anomalus

n M s n M s

Neusiedler See 175 5,01 0,145 75 4,24 0,115

Fulda 169 4,92 0,157 21 4,10 0,105

Bialowies 201 5,03 0,149 218 4,02 0,106

Es wäre sicherlich reizvoll, die vermutete klinale Variabilität der Mandibel-Maße
sowie des Trennwertes K kartographisch nach Art einer Isophänen-Darstellung zu-

sammenzustellen. Leider stößt jedoch die Beschaffung größerer Serien von anomalus

in Mitteleuropa auf einige Schwierigkeiten, obwohl die Art noch an vielen Orten

unentdeckt neben fodiens vorkommen mag.
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En Aoüt 1956, le Laboratoire de Parasitologie de [Institut medical, en coUaboration

avec le laboratoire de Zoologie de fUniversite de Hanoi, a organise une exploration

acarozoologique de la region de Vinh-Linh. Les resultats scientifiques en sont dejä

publies (L Grochovskaia 1961, Dao Van Tien 1962). Ci-dessus sont presentes quel-
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